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Mein Smartphone 

 

1. Vorsicht! 

Worauf muss man bei der Benutzung des Smartphones achten? 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Das Smartphone und das liebe Geld 

 Wie viel gibst du pro Monat fürs Smartphone aus?   _________ Euro 

 

 

 Welchen Tarif/welches Angebot benutzt du? (Beschreibung/Leistungen) 

 

 

 

 

 

 Sind die Leistungen (Freiminuten, SMS, GB pro Woche oder Monat)  ausreichend bzw. wird es 

schon mal knapp? Wenn ja, bei welcher Leistung und was machst du dann? 

 

 

 

 

 Benutzt du  bereits das Smartphone zum Bezahlen? (Einkäufe, Internet o.ä.) Wenn ja, welche Apps, 

welche Bezahlform? 

 

 

 

3. Wie würde es dir ohne Smartphone gehen? 

Was würde passieren, wenn du  nur einen einzigen Tag auf dein Smartphone verzichten würdest? 

 

 

 

 

 

 

Für welche Summe würdest du einen Monat auf dein Smartphone verzichten? _______Euro 
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4. Was sollten deine Eltern übers Smartphone wissen 

bzw. damit  tun können? Was können sie von dir 

lernen? Nutzen sie es und wenn ja, wie? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Welche Möglichkeiten gibt es, Kosten  zu sparen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6. Was soll das Smartphone der Zukunft noch alles 

können? Welche Ideen und Vorschläge hättest du?  
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Handy und Smartphone - Quiz   
 

 

 

1. Das erste Handy 

Das „DynaTAC 8000X“ war das erste wirklich mobile Telefon. 15 Jahre und 100 Mio. 

Dollar hatte der Hersteller in seine bahnbrechende Entwicklung investiert. Wann wurde 

das Motorola-Handy erstmals verkauft?  

a) 1975 

b) 1983 

c) 1990 

 

 

2. Wie viel kostete dieses erste Handy damals? 

a) ca. 500 Dollar 

b) ca. 2.000 Dollar 

c) ca. 4.000 Dollar 

 

 

3. Was passiert, wenn man das Smartphone in den „Flug-Modus“ versetzt? 

a) Alle Kommunikationsfunktionen werden deaktiviert 

b) Nur mit dieser Einstellung ist es möglich,  im Flugzeug zu telefonieren   

c) Die Strahlung wird zwar etwas reduziert, man kann aber trotzdem telefonieren. 

 

 

4. Welche Folgen hat es für Jugendliche, wenn sie Gewaltvideos mit ihrem Handy 

verschicken? 

a) Keine. Jeder darf mit seinem Handy verschicken, was er will. 

b) Die Eltern werden verständigt. Sie müssen sich darum kümmern. 

c) Es kann zu einer Anzeige beim Jugendgericht kommen. 

 

 

5.  Was drückt der „SAR“-Wert eines Handys/Smartphones aus? 

a) die Übertragungsleistung/Stärke des Signals 

b) die Menge der Strahlung, die ein Handy abstrahlt und vom Körper aufgenommen wird 

c) den Schadstoffwert für die Entsorgung 

 

 

6. Was heißt "Samsung" eigentlich auf Deutsch?  

a) Drei Sterne 

b) Ein Wunder 

c) Fünf Samurais 

 

 

7. Welche drahtlose Datenübertragung hat in der Regel eine Reichweite von bis zu 100 

Metern? 

a) Bluetooth  

b) Infrarot  

c) WLAN  
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8. Was ist „Nomophobie“? 

a) eine anderes Wort für „Handyabhängigkeit“ 

b) eine psychische Krankheit, die vor allem Spielsüchtige befällt 

c)die Angst, über das Smartphone nicht erreichbar zu sein 

 

______________________________________________________________________________________________ 

 

9. Was ist Geocaching? 

a) Eine Form von Straßenkunst  

b) ein Spiel, indem man mit Hilfe von GPS Daten einen versteckten Schatz finden muss.  

c) Ein spezieller Routenplaner fürs Smartphone  

 

 
10. Was stellte der finnische Handyhersteller Nokia früher her? 

a) Fernseher 

b) Radios  

c) Gummistiefel, Autoreifen und Klopapier 

 

 

11. Wo liegt der offizielle Rekord (Guiness World Records) beim SMS-Tippen für diesen Text? 

(160 Zeichen) 

„The razor-toothed piranhas of the genera Serrasalmus and Pygocentrus are the most ferocious freshwater fish 

in the world. In reality, they seldom attack a human.” 

a) 13,80 Sekunden 

b) 17,00 Sekunden 

c) 26,50 Sekunden 

 

 

 

 

 

SMS-Rekord: Wie lange brauchst du? (160 Zeichen) 

 

The razor-toothed piranhas of the genera Serrasalmus and Pygocentrus are 

the most ferocious freshwater fish in the world. In reality, they seldom attack a 

human. 

 

 

 

 

Oder etwas einfacher: Übersetzung des englischen 

Originaltextes (175 Zeichen) 

 

Die mit rasiermesserscharfen Zähnen ausgestatteten Piranhas der Gattungen 

Serrasalmus und Pygocentrus sind die gefährlichsten Süßwasserfische der 

Welt. Tatsächlich greifen sie Menschen nur selten an. 

 

 


